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Miteinander mehr bewegen ....



Liebe Leserinnen und Leser, 
geschätzte Mitglieder und Partner 
von MoWiN.net,

mit diesem Jahresrückblick 2024 
möchten wir gemeinsam mit Ihnen auf 
ein ereignisreiches und bedeutsames 
Jahr zurückblicken. Es war ein Jahr voller 
spannender Projekte, inspirierender 
Veranstaltungen und strategischer 
Meilensteine – aber auch eines, in 
dem wir innehalten durften, um auf 
unsere Erfolge zurückzublicken und sie 
gebührend zu feiern.

Das absolute Highlight im Jahr 2024 
war zweifellos unser 20-jähriges 
Vereinsjubiläum, das wir gemeinsam mit 
Ihnen im Juni bei unserem langjährigen 
Mitglied und Premiumpartner HÜBNER 
feiern durften. Unter dem Motto „20 
Jahre MoWiN.net – Gemeinsam für 
die Mobilität von morgen“ haben wir 
nicht nur einen Blick zurück auf die 
Meilensteine der letzten zwei Jahrzehnte 
geworfen, sondern auch gemeinsam 
nach vorne geschaut. Es war ein Fest 
der Begegnungen, des Austauschs und 
der Inspiration, das unser Netzwerk 
einmal mehr gestärkt hat. In diesem 
Jahresrückblick widmen wir diesem 
besonderen Ereignis einen eigenen 
Bilderrückblick, um die Höhepunkte des 
Jubiläums noch einmal Revue passieren 
zu lassen.

Neben diesem Jubiläum standen auch 
unsere Projekte im Fokus: Während 
Future Mobility Shift und unIT-e² 
sich ihrem Ende nähern, konnten wir 
das EPIX-Projekt bereits unterjährig 
erfolgreich abschließen. Diese Projekte 
haben entscheidend dazu beigetragen, 
innovative Mobilitätslösungen zu 
entwickeln und den Wissens- und 
Technologietransfer in der Region zu 
fördern.

Die Geschäftsstelle wird in der 
Übergangszeit bis zur Umsetzung neuer 
Projekte vorübergehend in ihrer Größe 
angepasst. 

Diese Phase nutzen wir gezielt, um unsere 
Strukturen zu optimieren, neue Mitglieder 
zu gewinnen und die Clusterstrategie 
weiter zu schärfen. Mit unseren 
Leitthemen Nachhaltigkeit, Innovation 
und Talentpool Mobilität bleiben wir klar 
fokussiert und schaffen die Basis für 
zukünftige Erfolge.

Ein besonderes Highlight im Jahr 2025 
ist die Neuauflage der Nahverkehrstage. 
Unter dem Motto „Bus und Bahn nutzen – 
für Deine Gesundheit und unsere Zukunft“ 
widmen wir uns gemeinsam mit Ihnen den 
Megatrends Gesundheit und nachhaltiger 
Mobilität. Unser Ziel: Nordhessen als 
Modellregion für eine zukunftsfähige 
und gesunde Verkehrswende weiter 
voranzubringen.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitglieder, Partner und Unterstützer, die 
mit ihrem Engagement und ihrer Expertise 
unsere Arbeit ermöglicht haben. 
Gemeinsam schaffen wir die Grundlage, 
um auch in Zukunft wegweisende 
Projekte umzusetzen und Nordhessen 
als führenden Standort für Mobilität und 
Logistik weiter voranzubringen.

Viel Freude beim Lesen unseres 
Jahresrückblicks 2024 – und lassen 
Sie uns mit frischem Schwung die 
kommenden Herausforderungen 
angehen!

Ihr
Christian 
Dobler-Eggers
Geschäftsführung

Ihr
Jörg Paul
Vorstands- 
vorsitzender

Mit den besten Grüßen,

_ Bundesweite Vermietung mit über 20.000 Mietgeräten, 

davon 1.000 Geräte im firmeneigenen Fuhrpark

_ Hohe Qualitäts- und Sicherheitsstandards 

_ Regelmäßig gewartete und neuwertige Maschinen für 

maximale Zuverlässigkeit

_ Schnelle Bereitstellung der passenden Arbeitsbühnen mit 

24/7 Service

_ Professionelle Unterstützung bei der Auswahl der 

richtigen Geräte

_ Fachkundige Einweisung und Schulungsangebote für 

sicheres Arbeiten in der Höhe

_ Transparente Mietpreise ohne versteckte Kosten

            

B E S S E R  M I E T E N  B E I M

P A R T N E R

LINDIG ist Ihr professioneller Partner für sichere Höhen-

zugangstechnik – zuverlässig und passgenau für jede Anforde-

rung.  Ob Höhenzugang für Montagearbeiten, Fassadenreini-

gung oder Hallenbau LINDIG bietet als SYSTEM LIFT-Partner 

qualitätsgeprüften Service: 

Besonderer LINDIG-Service: 

Online mieten mit Live-Verfügbarkeiten auf 

onlinemiete.lindig.com

Dank langjähriger Erfahrung, modernster 

Technologie und exzellentem Service 

unterstützen wir Sie bei jeder Herausforderung.  

Jetzt anfragen: 

+49 3691 69 290

info@lindig.com

arbeitsbuehnen.lindig.com

Alle Arbeitsbühnen 

auf einen Klick!
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Als zentrales Entscheidungsorgan des 
 Netzwerkes fungieren unsere 11 Vorstands-
mitglieder, die mit ihren  Unternehmen alle 
Branchen von   MoWiN.net abdecken. 

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder

In den Gremien wurde über strategische 
Entwicklungen beraten und Projekte und 
Maßnahmen im Cluster  Mobilität ziel- 
führend umgesetzt. Wir möchten uns an 

dieser Stelle bei allen Vorständen für ihr 
ehrenamtliches, tat kräftiges Engagement 
bedanken und freuen uns auf die erfolg- 
reiche Zusammenarbeit in 2025!

Peter Weide  

Stellv. Vorstandsvorsitzender
COO Rudolph Logistik Gruppe

VORSTANDSMITGLIEDER

Jörg Paul
Vorstandsvorsitzender 
COO Libri GmbH

Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Carsten Sommer
Fachgebietsleiter,
Universität Kassel
FG Verkehrsplanung und -systeme

Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Sigrid Wenzel
Fachgebietsleiterin,  
Universität Kassel 
FG Produktionsorganisation
und Fabrikplanung

Carsten Rahier
Geschäftsführender Gesellschafter,
sera Unternehmensgruppe

Dr. Olaf Hornfeck
Vorstand,
Kasseler Vekehrs-Gesellschaft AG

Michael Bähr
Director Finished Goods Logistics,  
B.Braun Melsungen AG

Uwe Bittroff
Geschäftsführer,
Hübner GmbH & Co. KG

Lars Ernst
Geschäftsführer, 
Flughafen GmbH Kassel

Michael Fischbach
Leiter Logistik und Werkstechnik,  
Volkswagen AG Baunatal

Marco Gajewski
Head of Operation Light Duty, 
Logistic & Lean Management,
Daimler Truck AG –  
Mercedes-Benz Werk Kassel

INHALTSVERZEICHNIS

Editorial

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder

Ergebnisse der MoWiN.net Mitgliederbefragung 2024: 
Wichtige Impulse für die Weiterentwicklung des  
Netzwerks

Unsere Premiumpartner 2024: 
Gemeinsam die Zukunft der Mobilität gestalten

MoWiN.net:  
Gemeinsam für die Mobilität der Zukunft in Nordhessen

20 Jahre MoWiN.net – 
Eine Jubiläumsfeier voller Highlights

Logistik TAG bot zukunftsfähige Lösungen  
für die Logistikbranche

Projekt DISCO:  
Datengestützte urbane Logistik für klimaneutrale Städte

Future Mobility Shift erfolgreich abgeschlossen

Das H2-Futureboard Nordhessen – Wegbereiter 
für eine nachhaltige Wasserstoffzukunft

unIT-e² – Reallabor für verNETZte E-Mobilität

Projektabschluss EPIX: Erfolgreiche Vernetzung für 
Smart Cities und innovative Technologien

Tag der Schienenlogistik

SLF Scherm Logistik und Facilitymanagement GmbH 
SLF Scherm Logistik und Facilitymanagement GmbH

Die pfenning-Gruppe automatisiert mit Jungheinrich – 
Zukunftsfähiger Logistikstandort in Nordosthessen 
Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG & Co. KG

Elektro-Mobilität für den Fernverkehr 
Daimler Truck AG – Mercedes-Benz Werk Kassel

Künstliche Intelligenz?  
Erfolgreich mit Vision und Strategie 
eoda GmbH

Flexibler Bedarfsverkehr liegt im Trend – 
Schaddel-Angebot ist beliebt 
Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG

Mobil, flexibel, international 
Universität Kassel

Digitale Zwillinge – Schlüsseltechnologie zur  
Gestaltung der Zukunft in Produktion und Logistik 
Universität Kassel – FG Produktionsorganisation und Fabrikplanung

Mehr Komfort durch Holografie: 
Wie Fahrgastinformation in Zukunft funktioniert 
HÜBNER GmbH & Co. KG

„Unsere Branche ist im Aufwind!“ 
Alstom

Erfolgreicher Projektabschluss: Scale-e-Drive 
Universität Kassel – FG Fahrzeugsysteme und Grundlagen  
der Elektrotechnik Fachbereich Elektrotechnik / Informatik

Digitalisierung an der Lkw-Steuerstelle Wache Süd 
Volkswagen AG – Werk Baunatal

Innovative Umwelttechnologien  
für eine nachhaltige Zukunft 
sera HYDROGEN GmbH und sera AQUA GmbH

25 Jahre GOLDBECK in Kassel 
GOLDBECK Nord GmbH

Meet Kassel. Meet Erfolg! 
Imagekampagne für die Tagungsdestination Kassel 
Kassel Marketing GmbH – Kassel Convention Bureau
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Ergebnisse der MoWiN.net Mitgliederbefragung 2024: 
Wichtige Impulse für die Weiterentwicklung des 
Netzwerks
Im Sommer 2024 haben wir eine Mitgliederbefragung durchgeführt, um wertvolles Feedback 
zu unseren Aktivitäten, Veranstaltungen und strategischen Schwerpunkten zu erhalten. 
Die Ergebnisse liefern uns wertvolle Einblicke in die Erwartungen und Bedürfnisse unserer 
Mitglieder und helfen uns, MoWiN.net gezielt weiterzuentwickeln.

Beteiligung und Methodik

Die Umfrage wurde zwischen dem 2. Juli und dem 13. August 2024 durchgeführt. Insgesamt besuchten 96 Personen die Umfrage, 
von denen 19 eine vollständige Antwort abgegeben haben. Die Teilnehmer kamen aus verschiedenen Branchen, darunter Logistik, 
Wissenschaft und Automobilwirtschaft.

Nächste Schritte

1. Veranstaltungen sind ein Kernelement der Mitgliedschaft

 � Unsere Veranstaltungen werden insgesamt positiv bewertet. 
      Besonders gefragt sind Formate, die Wissenstransfer und Networking miteinander verbinden.

 � Neben bewährten Formaten wünschen sich die Mitglieder verstärkt praxisorientierte Workshops und 
    interaktive Diskussionsrunden.

2. Interesse an regionalen und überregionalen Messen

 � Viele Mitglieder sehen Potenzial in einem MoWiN.net Gemeinschaftsstand auf regionalen und überregionalen Messen.

 � Besonders relevant sind Messen mit Fokus auf nachhaltige Mobilität und Digitalisierung.

3. Beteiligung an Projekten

 � Einige Mitglieder haben bereits an nationalen oder internationalen Projekten von MoWiN.net bzw. 
    der Regionalmanagement Nordhessen GmbH teilgenommen.

 � Besonders groß ist das Interesse an Projektthemen rund um intelligente Mobilität, Wasserstofftechnologien 
    und nachhaltige Logistiklösungen.

4.  Optimierungspotenzial

 � Verbesserungspotenzial sehen die Mitglieder in der stärkeren öffentlichen Sichtbarkeit des Netzwerks.

 � Auch die Kommunikation über digitale Kanäle könnte weiter ausgebaut werden, insbesondere auf LinkedIn 
    und anderen Fachplattformen.

5.  Zufriedenheit und Weiterempfehlung

 � Die Mehrheit der Befragten ist zufrieden mit ihrer Mitgliedschaft bei MoWiN.net.

 � Viele Mitglieder würden MoWiN.net aktiv weiterempfehlen.

Zentrale Erkenntnisse

Auf Basis der Umfrageergebnisse werden wir unsere Veranstaltungsformate weiterentwickeln, gezielt neue Messeauftritte 

prüfen und die digitale Kommunikation intensivieren. Zudem planen wir, den Strategieprozess mit den Mitgliedern gemeinsam 
zu gestalten – hierzu haben sich bereits einige Interessierte gemeldet.

Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmer für ihr wertvolles Feedback! Wir freuen uns darauf, die Anregungen in unsere 
Arbeit einfließen zu lassen und MoWiN.net als starkes Netzwerk weiterzuentwickeln.

Unsere Premiumpartner 2024: 
Gemeinsam die Zukunft der Mobilität gestalten
Ein starkes Netzwerk lebt von engagierten Partnern – wir danken unseren Premiummitgliedern 
für ihre wertvolle Unterstützung! Sie gestalten die Mobilität von morgen aktiv mit und fördern 
nachhaltige Innovationen in Bau, Logistik, Verkehr und Fachkräftesicherung. 
Durch ihre Beteiligung an Veranstaltungen, Projekten und strategischen Initiativen stärken sie 
MoWiN.net als zentrale Plattform für Vernetzung und Fortschritt. Gemeinsam setzen wir 
Impulse für die Zukunft der Mobilität!

Unsere Premiumpartner im Überblick

Goldbeck Nord GmbH

Branche: 
Bau- und Immobilienwirtschaft

Standort: 
Kassel

Kernkompetenzen: 
Effiziente, nachhaltige Gewerbe-
immobilien – von der Planung bis zum 
Betrieb

Engagement bei MoWiN.net: 
Förderung nachhaltiger Bau- und 
Mobilitätsprojekte

Hübner GmbH & Co. KG

Branche: 
Mobilität & Maschinenbau

Standort: 
Kassel

Kernkompetenzen: 
Übergangssysteme für Busse und 
Bahnen, Dichtungstechnik, Lasertech-
nologie

Engagement bei MoWiN.net: 
Innovationsförderung für nachhaltige 
Mobilitätslösungen

Kasseler Verkehrs-Gesell-
schaft AG (KVG)
Branche: 
Öffentlicher Personennahverkehr 
(ÖPNV)

Standort: 
Kassel

Kernkompetenzen: 
Betrieb von Bus- und Straßenbahnlinien, 
nachhaltige Mobilitätskonzepte

Engagement bei MoWiN.net: 
Stärkung des ÖPNV und smarter 
Verkehrskonzepte

Rudolph Logistik Gruppe 
GmbH & Co. KG
Branche: 
Logistik & Supply Chain Management

Standort: 
Gudensberg

Kernkompetenzen: 
Kontraktlogistik, Automotive- und 
E-Commerce-Logistik

Engagement bei MoWiN.net: 
Entwicklung nachhaltiger Transport-
lösungen

Jungheinrich Vertrieb 
Deutschland AG & Co. KG
Branche: 
Intralogistik & Flurförderzeuge

Standort: 
Deutschlandweit, Niederlassung Kassel

Kernkompetenzen: 
Gabelstapler, Lagertechnik, 
automatisierte Logistiklösungen

Engagement bei MoWiN.net: 
Förderung emissionsfreier Logistik-
prozesse

Manpower GmbH & Co. KG

Branche: 
Personaldienstleistungen & Recruiting

Standort: 
Deutschlandweit, Niederlassung Kassel

Kernkompetenzen: 
Fachkräftevermittlung, flexible 
Beschäftigungsmodelle, Recruiting

Engagement bei MoWiN.net: 
Fachkräftesicherung für die Mobilitäts- 
und Logistikbranche

Premiummitgliedschaft: Ihre Vorteile auf einen Blick

Beinhaltet Sponsoring/Beteiligung an Aktivitäten von MoWiN.net/Regionalmanagement i. H. v. 3.500 € zzgl. USt. pro Jahr.

� Sponsoring bei Netzwerkveranstaltungen von MoWiN.net e.V.

� Kostenlose Anzeigenschaltungen im Jahresrückblick (Wert: 800 €) + weitere Veröffentlichungen

� Exklusive Sichtbarkeit auf der neuen Homepage & digitalen Plattformen

� 30 % Ausstellerrabatt bei MoWiN.net-Veranstaltungen (LogistikTAG, Logistiknacht, Nahverkehrstage, …)

� 2 kostenfreie Kongresstickets pro Jahr für kostenpflichtige MoWiN.net-Veranstaltungen

� Mitgestaltung von Veranstaltungsformaten gemeinsam mit der Geschäftsstelle

� Jährliche Einladung zu einer Vorstandssitzung in der MoWiN.net-Geschäftsstelle mit der Möglichkeit sich dort direkt zu 
 präsentieren

⟶    Sie wollen Premiummitglied werden? – Vereinbaren Sie jetzt einen Termin mit uns!
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MoWiN.net: Gemeinsam für die Mobilität 
der Zukunft in Nordhessen
Ein Gespräch mit Dr. Astrid Szogs und Christian Dobler-Eggers über Herausforderungen, 
Erfolge und die zukünftige Ausrichtung des Netzwerks.

In einer entspannten Atmosphäre bei Kaffee und Croissants 
haben sich Dr. Astrid Szogs, langjährige Geschäftsführerin von 
MoWiN.net, ihr Nachfolger Christian Dobler-Eggers und un-
sere Moderatorin Marleen Schütz zu einem offenen Gespräch 
getroffen. Sie sprachen über die Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft von MoWiN.net – ein Netzwerk, das die Mobilität in 
Nordhessen nachhaltig prägt.

Rückblick auf Erfolge 
und Herausforderungen

Marleen Schütz: Astrid, als Du die Geschäftsführung bei 
MoWiN.net übernommen hast, welche Ziele hattest Du damals, 
und wie haben sich diese im Laufe der Jahre entwickelt?

Astrid Szogs: Ich kam aus einem internationalen Innovations-
kontext zu MoWiN.net und fand es unglaublich spannend, neue 
Impulse in ein bereits etabliertes und renommiertes Netzwerk 
einzubringen. Mein Ziel war es, MoWiN.net noch stärker als Platt-
form für die Verbindung von Wissenschaft, Wirtschaft und Politik 
zu etablieren und innovative Projekte zu fördern.

Marleen Schütz: Gibt es Projekte, die Dir besonders in 
Erinnerung geblieben sind?

Astrid Szogs: Definitiv! Ein Highlight war die Öffnung des Netz-
werks für Start-ups, was mit einer Satzungsänderung einherging. 
Damit konnten wir jungen Unternehmen eine Plattform bieten und 
Synergien mit etablierten Unternehmen schaffen. Projekte wie 
SCALE-UP und AiRMOUR waren für mich besondere Meilensteine, 
da sie sowohl regional als auch international Wirkung zeigten.

Christian Dobler-Eggers: Diese Projekte haben eine wichtige 
Grundlage gelegt, auf der wir heute aufbauen können. Sie zeigen, 
dass MoWiN.net nicht nur regionale, sondern auch internationale 
Strahlkraft hat.

Strategische 
Neuausrichtung

Marleen Schütz: Christian, wie möchtest Du das Netzwerk 
in Zukunft weiterentwickeln?

Christian Dobler-Eggers: Eine der größten Herausforderungen ist 
aktuell das Netzwerken nach Corona. Die Pandemie hat gezeigt, 
wie wichtig persönliche Treffen für den Aufbau und die Pflege 
von Beziehungen sind. Gleichzeitig stehen wir vor der Aufgabe, 
unsere inhaltlichen Schwerpunkte klar zu definieren: Welche Pro-
jekte bringen die Region wirklich voran? Welche Veranstaltungen 
stärken die Zusammenarbeit? Und wie können wir Mitglieder noch 
besser einbinden?

Astrid Szogs: Das Netzwerk lebt davon, dass Synergien entste-
hen – zwischen Veranstaltungen, innovativen Projekten und der 
direkten Vernetzung der Mitglieder. Diese Balance zu finden, ist 
eine ständige Aufgabe, aber auch eine große Stärke von MoWiN.
net und dem Regionalmanagement.

Christian Dobler-Eggers: Genau. Förderprojekte sind dabei eine 
wertvolle Ergänzung unseres Portfolios. Sie tragen nicht nur dazu 
bei spannende Themen zu bearbeiten, sondern auch die Ge-
schäftsstelle nachhaltig zu finanzieren. Nur durch einen Mix aus 
erfolgreichen Veranstaltungen, Förderprojekten und Mitglieds-
beiträgen können wir langfristig in der Region wirken und echte 
Mehrwerte schaffen.

Zukunftsaussichten

Marleen Schütz: Was sind die nächsten Schritte, um MoWiN.net 
zukunftsfähig zu machen?

Christian Dobler-Eggers: Wir planen mehrere Strategiemeetings 
im kommenden Jahr, um unsere Ausrichtung zu schärfen. Dabei 
wollen wir nicht nur die Mitglieder stärker einbeziehen, son-
dern auch klar definieren, welche Projekte und Veranstaltungen 
Priorität haben. Netzwerken wird dabei die Hauptrolle spielen, 
denn das ist die Grundlage, auf der wir alle anderen Aktivitäten 
aufbauen.

Astrid Szogs: Die Mobilitätsbranche steht vor großen Verände-
rungen – von Urban Air Mobility bis hin zu Wasserstofftechnologi-
en. MoWiN.net hat die Chance, diese Themen aktiv mitzugestal-
ten. Es ist schön zu sehen, dass das Netzwerk so gut aufgestellt 
ist, um diese Herausforderungen anzugehen.

Christian Dobler-Eggers: Wir haben eine starke Basis, aber wir 
müssen uns ständig weiterentwickeln. Unsere zentrale Lage, 
die enge Zusammenarbeit mit Wissenschaft und Wirtschaft und 
unsere Mitglieder sind ein einzigartiges Fundament, auf dem wir 
aufbauen können.

Einladung

Das Gespräch mit Dr. Astrid Szogs und Christian Dob-
ler-Eggers zeigt, wie wichtig es ist, Tradition und Innova-
tion zu verbinden, um den Herausforderungen der Zukunft 
zu begegnen.

Lust, Teil der MoWiN.net-Gemeinschaft zu werden?

Kontaktieren Sie uns und gestalten Sie gemeinsam mit uns 
die Zukunft der Mobilität in Nordhessen!

20 Jahre MoWiN.net  –  
Eine Jubiläumsfeier voller Highlights

9MoWiN.net Jahresrückblick 2024



10 11MoWiN.net Jahresrückblick 2024 MoWiN.net Jahresrückblick 202410 11MoWiN.net Jahresrückblick 2024 MoWiN.net Jahresrückblick 2024

Rückblick auf die 20. MoWiN.net e.V. Mitgliederversammlung – 
Entscheidungen, Begegnungen, Zukunftsperspektiven

Ehrengast André Schubert – 
Impulse zur persönlichen Führung aus der Bundesliga

J A H R E 02. Juli 2024
Hübner GmbH & Co. KG
Wilhelmine-Reichard-Straße 4
34123 Kassel

Programm
Werksbegehung Hübner GmbH & Co. KG 

Ab 15:30 Uhr Einlass

16:00 Uhr   Werksbegehung
Option	1:	Laser	Optiklabor	und	Vormontage	Laser	Photonics
Option	2:	Fertigungsrundgang	Mobility	RAIL

Jubiläumsfeier – 20 Jahre MoWiN.net e.V. 

Ab 17:30 Uhr Einlass

18:00 Uhr   Begrüßung und Eröffnung
Uwe	Bittroff,	Hübner	GmbH	&	Co.	KG
Christian	Dobler-Eggers,	Regionalmanagement	Nordhessen	GmbH

20 Jahre MoWiN.net e.V.
Jörg	Paul,	Vorstandsvorsitzender MoWiN.net e.V.
Dr.	Astrid	Szogs,	Regionalmanagement	Nordhessen	GmbH

   Gastbeitrag: „Lass mal das Land bewegen! Inspirierende Praxis-
   beispiele für die Verkehrswende im ländlichen Raum“

Katja	Diehl,	Mobilitätsexpertin

    Paneldiskussion: „Zusammenarbeit und Innovation –
   Treiber der Mobilitätswende“

Moderation:	Kai	Bachmann,	Regionalmanagement	Nordhessen	GmbH
Unter	anderem	mit:
Katja	Diehl	(Mobilitätsexpertin),	Carsten	Sommer	(Universität	Kassel	–
Fachbereichsleitung	Verkehrsplanung	und	Verkehrssysteme)

Ab 20:00 Uhr Get-together mit Speisen und Getränken

10 11MoWiN.net Jahresrückblick 2024 MoWiN.net Jahresrückblick 2024



12 13MoWiN.net Jahresrückblick 2024 MoWiN.net Jahresrückblick 202412 13MoWiN.net Jahresrückblick 2024 MoWiN.net Jahresrückblick 202412 13MoWiN.net Jahresrückblick 2024 MoWiN.net Jahresrückblick 2024

Zu Gast bei HÜBNER – 
Ein Blick hinter die Kulissen

Neues Kapitel für MoWiN.net – 
Ein herzliches Dankeschön an Astrid Szogs
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Logistik TAG bot zukunftsfähige Lösungen  
für die Logistikbranche
Fachkongress mit über 200 Teilnehmenden aus ganz Deutschland

Unter dem diesjährigen Motto „Aufladen 
für die Zukunft: Nachhaltige Antriebe im 
Fokus“ veranstaltete die Regionalma-
nagement Nordhessen GmbH und das 
Unternehmensnetzwerk MoWiN.net e.V. 
am 5. September 2024 den 10. Logistik 
TAG. Zu dem Fachkongress in der Kasseler 
documenta-Halle waren über 200 Logis-
tikexpertinnen und -experten aus ganz 
Deutschland. 

Seit 20 Jahren  
Austauschplattform für  

Innovationen und  
Zukunftsstrategien 

Der Logistik TAG ist seit 2004 eine bun-
desweit etablierte Kommunikations- und 
Informationsdrehscheibe für die Logis-
tikbranche. Die Veranstaltung bietet ein 
Programm aus Keynotes, Impulsvorträgen 
und Paneldiskussionen, die sich unter 
anderem mit Finanzierungsmöglichkeiten 
alternativer Antriebe und den rechtlichen 

Rahmenbedingungen für Elektromobilität 
in Unternehmen beschäftigte.

„Für den Erfolg alternativer Antriebe sind 
die Infrastruktur und das Zusammenspiel 
der verschiedenen Akteure entscheidend“, 
ist sich Kai Georg Bachmann, Geschäfts-
führer der Regionalmanagement Nordhes-
sen GmbH, sicher und verweist dabei auf 
die Relevanz von Synergien: „Industrie, 
Lagerhalter, Logistikdienstleister, Händler, 

Logistikimmobilienentwickler und Ener-
giesystemlöser müssen dabei Hand in 
Hand für praxistaugliche Lösungen sorgen, 
damit der Wandel der Antriebsstruktur hin 
zu CO₂-neutralen Technologien gelingen 
kann. Mit dem Logistik TAG bieten wir seit 
nunmehr 20 Jahren eine hervorragende 
Plattform, um sich dazu auszutauschen 
und voneinander zu lernen“.

Impulsgeber  
für eine nachhaltige Logistik

Zum Auftakt der Veranstaltung betrachte-
te Erik Wirsing, Vice President Global Inno-
vation der Schenker AG, in seiner Keynote 
„Innovationen auf der Überholspur: Wie 
die Logistikbranche die grüne Transfor-
mation vorantreibt“ die aktuellen Heraus-
forderungen, die die Logistiklandschaft 
prägen und zeigte auf, warum Disruption 
das neue Normal ist. Von Open-Innovati-
on-Ansätzen über disruptive Start-ups bis 
hin zu neuen Technologien wie autonomen 
Fahrzeugen und künstlicher Intelligenz 
gab er einen Ausblick auf die spannen-
de Zukunft der Logistik. Dabei griff Herr 
Wirsing auch auf die vielfältigen Erfah-
rungen zurück, die DB Schenker sowohl 
in eigenen Forschungsprojekten als auch 
in der operativen Zusammenarbeit mit 
Kunden und innovativen Logistik-Start-ups 
gesammelt hatte: „Die Anforderungen an 
die Logistik steigen stetig und vor allem 
unternehmensübergreifend. Vieles wird 
in den nächsten Jahren ausprobiert und 
auch wieder verworfen werden müssen, 
bis das Ziel einer CO₂-neutralen Logistik 
erreicht werden kann.“ Innovationen, neue 
Ideen und Kooperationen seien daher 
mehr denn je gefragt, um die Vorreiter-
rolle Deutschlands in der Logistik auch in 
Zukunft behaupten zu können.“

Rahmenprogramm  
und weitere  
Highlights

Begleitet wurde der Fachkongress von 
einer Fachausstellung mit 15 Ausstellen-
den aus den Bereichen Logistik, Trans-
port, IT und Software, Dienstleistung 
sowie Industrie und Handel. Zum weiteren 
Rahmenprogramm gehörte auch eine 
Kunst-Aktion, bei der das DOCUMENTA 
INSTITUT gemeinsam mit der schwedi-
schen Künstlerin Madeleine Andersson 
die Themen Logistik, alternative Antriebe, 
Nachhaltigkeit und Kunst miteinander 
verband.

Logistikstandort Nordhessen 

Die Logistik nimmt in der Mobilitätswirt-
schaft in Nordhessen eine bedeutende 
Stellung ein, daher ist der Logistik TAG 
Teil der Region und renommierter Im-
pulsgeber für Innovation und Nachhal-
tigkeit. Mit rund 16.000 Beschäftigten 
gilt die Logistikbranche als wichtigster 
Arbeitgeber in Nordhessen. 21,4 Pro-

zent aller sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in Nordhessen sind in der 
Mobilitätswirtschaft tätig. Die Unterneh-
men der Branche erwirtschaften mit rund 
76.000 Beschäftigten einen Jahresum-
satz von knapp 14 Mrd. Euro, so dass 
die Mobilitätswirtschaft nach wie vor ein 
bedeutender Wirtschaftsfaktor ist.

Christian 
Dobler-Eggers 
Geschäftsführung MoWIN.net e. V. und  
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de



16 17MoWiN.net Jahresrückblick 2024 MoWiN.net Jahresrückblick 2024

Christian
Dobler-Eggers
Geschäftsführung MoWIN.net e. V. und 
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

Projekt DISCO: Datengestützte urbane Logistik 
für klimaneutrale Städte
Seit Mai 2023 ist die Regionalmanagement Nordhessen GmbH als Follower City Teil des 
europäischen Projekts DISCO („Data-driven, Integrated, Syncromodal, Collaborative and 
Optimised urban freight meta-model for a new generation of urban logistics and planning with 
data sharing at European Living Labs“). Über eine Laufzeit von 42 Monaten verfolgt das Projekt 
das Ziel, die digitale Transformation der urbanen Logistik zu fördern und europäische Städte 
bei der Erreichung ihrer Klimaziele zu unterstützen.

DISCO verbindet führende europäische 
Städte, Regionen, Forschungseinrichtun-
gen und Unternehmen, um innovative Lö-
sungen für nachhaltige urbane Logistik zu 
entwickeln und zu testen. Dabei werden 
Technologien und Strategien für die effizi-
ente Nutzung urbaner Räume geschaffen, 
um die Lebensqualität in Städten zu ver-
bessern und gleichzeitig den CO₂-Ausstoß 
zu reduzieren.

Projektziele und 
Schwerpunkte

DISCO konzentriert sich darauf, städti-
sche Logistik durch datengestützte und 
kollaborative Ansätze zu optimieren. In 
acht Living Labs – darunter Kopenhagen, 
Helsinki und Barcelona – werden innova-
tive Konzepte getestet. Parallel arbeiten 
die Follower Cities, zu denen Nordhessen 
gehört, an der Entwicklung eigener Stra-
tegien, die sich an den Best Practices der 
Pilotregionen orientieren.

Ziele des Projekts:

• Förderung multimodaler und synchro-
nisierter Transportlösungen, um den 
städtischen Raum effizient zu nutzen.

• Unterstützung der EU-Mission, klima-
neutrale Städte bis 2030 zu schaffen, 
durch den Einsatz intelligenter Techno-
logien.

• Aufbau von Datenplattformen, um 
Datenaustausch und Entscheidungs-
findung in der Logistik zu verbessern.

Highlights 2024

Internationale Vernetzung 
und Wissensaustausch:

Nordhessen konnte durch Workshops und 
Veranstaltungen im Rahmen von DISCO 
zahlreiche neue Kontakte mit führenden 
europäischen Akteuren knüpfen. Dabei 
wurden wichtige Erkenntnisse über smarte 
Logistikkonzepte gewonnen, die direkt in 
regionale Projekte einfließen.

Erfolgreiche Integration in 
das europäische Netzwerk:

Durch die Teilnahme an internationalen 
Workshops hat die Region Nordhessen 
ihre Sichtbarkeit als Modellregion für 
nachhaltige Logistiklösungen gestärkt.

Entwicklung eines 
regionalen Logistikkonzepts:

Die Erkenntnisse aus den Living Labs wer-
den genutzt, um ab Mai 2025 ein maßge-
schneidertes Konzept für urbane Logistik 
in Nordhessen zu erarbeiten. Schwerpunkt 
ist die Nutzung innovativer Technologien 
und die Einbindung von Unternehmen der 
Region.

Lerneffekte und Nutzen 
für Nordhessen

DISCO bietet Nordhessen eine einzigar-
tige Plattform, um von Best Practices aus 
ganz Europa zu profitieren. Die Teilnahme 
am Projekt ermöglicht:

• Verbesserte Planungsprozesse: Der 
Einsatz datenbasierter Ansätze schafft 
mehr Effizienz in der städtischen Lo-
gistik.

• Internationale Kooperationen: Neue 
Partnerschaften mit europäischen 
Akteuren bieten wertvolle Impulse für 
zukünftige Projekte.

• Nachhaltige Lösungen für die Region: 
Die Erkenntnisse aus dem Projekt 
fördern den Wandel hin zu klima-
freundlicher Mobilität und Logistik.

Europäische Dimension 
und Austausch

Die Teilnahme an DISCO unterstreicht 
Nordhessens Rolle als aktiver Akteur in der 
europäischen Innovationslandschaft. Das 
Projekt zielt darauf ab, langfristige Syn-
ergien zwischen Städten, Unternehmen 
und Clustern zu schaffen. Mit Vorbildern 
wie den Living Labs in Kopenhagen und 
Helsinki wird die Region Nordhessen eine 
treibende Kraft bei der Gestaltung von 
nachhaltigen, urbanen Logistiksystemen.

Fazit:

Mit einer Laufzeit von 42 Monaten 
bietet DISCO eine wertvolle Grund-
lage für die Weiterentwicklung von 
Nordhessen als Modellregion für 
smarte und nachhaltige urbane Logis-
tik. Die Region profitiert nicht nur von 
innovativen Konzepten, sondern auch 
von einer verstärkten internationalen 
Vernetzung.

Ein besonderer Dank gilt allen Pro-
jektpartnern und der EU, die das Pro-
jekt im Rahmen des Horizon Europe 
Programms kofinanziert.

Future Mobility Shift erfolgreich abgeschlossen
Seit Projektbeginn im Jahr 2022 hat sich der Weiterbildungsverbund von Future Mobility 
Shift zu einem vielfältigen Netzwerk sehr unterschiedlicher Akteur:innen der Weiterbildungs-
landschaft in Nordhessen entwickelt. Vertreten sind darin derzeit rund 50 mitwirkende Weiter-
bildungseinrichtungen unterschiedlicher Schwerpunkte, Coachs, Volks- und Fachhochschulen 
sowie Universitäten. Dabei sind die einzelnen Institutionen nicht nur in ihren Weiterbildungs-
themen und Schwerpunkten sehr unterschiedlich, sondern auch in ihren Größen und 
Geschäftsformen.

Im dritten Projektjahr 2024 stand zunächst 
das Thema Zukunftskompetenzen im 
Fokus von Future Mobility Shift, weil die 
Transformation der Fahrzeugbranche viele 
neue Kompetenzen seitens der Mitar-
beitenden und Führungskräfte erfordert. 
In Anlehnung an das Konzept der Future 
Skills zählen dazu vor allem Digitale 
Kompetenzen, die vielfach als Schlüssel-
qualifikation des lebenslangen Lernens 
beschrieben werden, weil sie notwendig 
für den sicheren, kritischen und verant-
wortungsvollen Umgang mit digitalen 
Technologien und die gesellschaftliche 
Teilhabe in modernen Gesellschaften sind. 
Hinzu kommen moderne Führungskompe-
tenzen, die für Neuausrichtungen während 
der Transformation essenziell sind, um 
Mitarbeitende zu halten und Fachkräfte zu 
gewinnen.

Zum besseren Verständnis der Bedarfe 
nordhessischer Betriebe hat das Projekt 
eine Online-Umfrage zu den erwarteten 

Zukunftskompetenzen konzipiert und im 
Januar und Februar 2024 durchgeführt. 
Dabei zeigte sich ein hoher Bedarf nach 
Digitalisierungskompetenzen in der Regi-
on, besonders in den Bereichen Künstliche 
Intelligenz, digitaler Betriebsverwaltung 
wie Buchhaltung, Lohn und Office 365 
Anwendungen und Cyber Security. Auch 
die Themenfelder Projektmanagement 
und Führungskräftetraining wurden häufig 
genannt. Die Ergebnisse der Umfrage 
stehen auf der Webseite des Projekts zum 
Download bereit.

Um einen Bogen zwischen Theorie und 
Praxis zu spannen, hat das Projekt au-
ßerdem zahlreiche exemplarische Weiter-
bildungen für regionale Betriebe geplant 
und durchgeführt, um einerseits Transfor-
mationskompetenzen aufzufrischen und 
andererseits mit regionalen Akteur:innen 
über den Stand der Transformation ins 
Gespräch zu kommen. Durchgeführt 
wurden die Weiterbildungen von externen 

Expert:innen. Darüber hinaus wurden Ver-
anstaltungen mit Akteuren des Weiterbil-
dungsverbunds und Multiplikator:innen 
durchgeführt, um aktive Netzwerkarbeit 
zu leisten und den Verbund zu bele-
ben. Auf diese Weise konnten unzählige 
interessante und konstruktive Gespräche 
geführt und Erkenntnisse für die weitere 
Projektarbeit gesichert werden.

Höhepunkt der Projektarbeit war in diesem 
Jahr die erfolgreiche Übergabe von Future 
Mobility Shift an die Agentur für Arbeit, die 
das Projekt und den Weiterbildungsver-
bund im kommenden Jahr fortführt. Dieser 
Schritt ist für das Projekt besonders 
wertvoll, um die Ergebnisse zu sichern und 
die Chancen des Weiterbildungsverbunds 
für die Region zu verstetigen. Zudem 
wurde mit der Publikation „Startklar für 
die Mobilität von morgen? Erfahrungen 
und Perspektiven zur Transformation der 
Fahrzeugindustrie in Nordhessen“ ein 
Fazit über den Stand der Transformation 
gezogen und ein Dokument mit den Pro-
jektergebnissen veröffentlicht. 

Christian
Dobler-Eggers
Geschäftsführung MoWIN.net e. V. und 
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de
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Das H2-Futureboard Nordhessen – Wegbereiter 
für eine nachhaltige Wasserstoffzukunft
Im Jahr 2024 hat das H2-Futureboard Nordhessen erneut seinen Anspruch unter Beweis 
gestellt, als eine der führenden Plattformen in der Region für die Entwicklung und Förderung 
von Wasserstofftechnologien zu wirken. Die Initiative, die im Jahr 2023 ins Leben gerufen 
wurde, hat sich in dem letzten Jahr zu einem wegeweisenden Netzwerk entwickelt, das 
Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Kommunen und Politik zusammenführt, um den 
Wasserstoffmarkt voranzutreiben und die Energiewende in Nordhessen aktiv mitzugestalten.

Ein Jahr im Zeichen 
der Zusammenarbeit 

und Innovation

Die Aktivitäten des H2-Futureboards im 
Jahr 2024 standen ganz im Zeichen der 
verstärkten Kooperation und der Entwick-
lung praktischer Lösungen für die Nutzung 
von Wasserstoff als Schlüsselenergiequelle 
der Zukunft. Neben zahlreichen Konferen-
zen, Workshops und Fachveranstaltungen, 
bei denen sich Akteure aus Wissenschaft 
und Wirtschaft austauschten, wurden 

Pilotprojekte geplant, die eine technologi-
sche sowie wirtschaftliche Umsetzbarkeit 
von Wasserstofftechnologien demonstrie-
ren sollen.

Dabei ist das H2-Futureboard als Kataly-
sator zu verstehen, der die verschiedenen 
Akteure der Wasserstoffwirtschaft mitein-
ander vernetzt. Besonders hervorzuheben 
ist das erfolgreiche Zusammenwirken von 
regionalen Unternehmen. Ein zentrales 
Ziel des H2-Futureboards ist es, Nordhes-
sen als Modellregion für den praktischen 
Einsatz von Wasserstofftechnologien zu 
etablieren.

Stärkung der 
regionalen 

Wertschöpfungsketten

Ein Meilenstein des Jahres 2024 war die 
konsequente Arbeit am Ausbau regionaler 
Wertschöpfungsketten im Wasserstoff-
sektor. Das H2-Futureboard hat hier eine 
Schlüsselrolle übernommen, indem es 
Kooperationen zwischen regionalen Unter-
nehmen, Kommunen und Forschungsins-
titutionen initiiert hat, um die Wertschöp-
fung vor Ort zu maximieren. 

Annika Schroeder
Projektmanagement
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

schroeder@regionnordhessen.de 

www.mowin.net/projekte/
hyexperts-nord2hessen

Dies hat das Potenzial, die Wettbewerbs-
fähigkeit der Region zu stärken und kann 
außerdem zur Schaffung von Arbeits-
plätzen und der Sicherung der regionalen 
Infrastruktur beitragen.

Politische Unterstützung
und Integration 

in nationale Initiativen

Nicht zuletzt war 2024 ein Jahr intensiver 
politischer Arbeit für das H2-Futureboard 
Nordhessen. Das H2-Futureboard hat sich 
erfolgreich in verschiedene nationale Initi-
ativen eingebracht. Dabei ging es vor allem 
um die Sicherstellung einer langfristigen 
und verlässlichen Förderpolitik für Wasser-
stoffprojekte mit besonderem Fokus auf 
den ländlichen Raum.

Ausblick: 
Auf dem Weg in die 

Wasserstoffwirtschaft

Das H2-Futureboard Nordhessen hat 2024 
einen wichtigen Schritt auf dem Weg hin 
zu einer nachhaltigen Wasserstoffwirt-
schaft gemacht. Doch die Reise ist noch 
lange nicht zu Ende. Für das kommen-
de Jahr stehen bereits zahlreiche neue 
Projekte auf der Agenda, die sowohl die 

technologische Weiterentwicklung als auch 
die Schaffung einer marktfähigen Wasser-
stoffwirtschaft betreffen.

Besonders gespannt darf man auf die Ent-
wicklung neuer Kooperationen zwischen 
Unternehmen und öffentlichen Einrich-
tungen sein, die gemeinsam an Lösungen 
arbeiten, um den Wasserstoff als Ener-
gieträger in noch größerem Umfang in der 
Region zu etablieren. 

Das H2-Futureboard wird auch weiter-
hin als Plattform für Wissenstransfer und 
Innovation fungieren und seine Rolle als 
regionaler Vorreiter in der Wasserstoffwirt-
schaft weiter ausbauen. Dabei wird der 
Austausch zwischen Wissenschaft, Wirt-
schaft und Politik eine zentrale Bedeutung 
einnehmen, um den Herausforderungen 
der Zukunft zu begegnen und die Vision 
einer klimaneutralen Energieversorgung 
mit Wasserstoff zu verwirklichen.

2024 war für das H2-Futureboard Nord-
hessen ein Jahr des Erfolges und der 
Weiterentwicklung. Durch die enge Zusam-
menarbeit der unterschiedlichen Akteure 
konnte die Region ihre Position im Bereich 
der Wasserstofftechnologien weiter stär-
ken und wichtige Meilensteine auf dem 
Weg zu einer nachhaltigen Energiezukunft 
erreichen. Die kommenden Jahre werden 
zeigen, wie die gesammelten Erfahrungen 
und Initiativen dazu beitragen, dass Nord-
hessen auch in der Wasserstoffwirtschaft 
eine führende Rolle übernimmt.

Weitere Information unter
www.futureboard-nordhessen.de
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unIT-e² – Reallabor für verNETZte E-Mobilität
Das Regionalmanagement steht im Rahmen des Projekts unIT-e2 im nordhessischen Cluster 
Heav-E gemeinsam mit sieben Projektpartnern kurz vor einem erfolgreichen Projektabschluss 
mit neuen praktischen und theoretischen Erkenntnissen zur Integration der Elektromobilität in 
das Energiesystem.

Use Case 1:
Anpassung des Ladeverhaltens durch direkte Steuerung

In diesem Use Case wurde analysiert, wie Nutzer von Elektro-
fahrzeugen auf steuernde Eingriffe wie vorübergehende Leis-
tungsbegrenzungen oder Unterbrechungen des Ladevorgangs 
reagieren, die aufgrund von Netzrestriktionen erforderlich sind. 
Ziel war es, die Akzeptanz solcher Maßnahmen durch die Nutzer 
zu bewerten und darauf aufbauend Empfehlungen für die Gestal-
tung von Tarifen und Vergütungsmechanismen zu entwickeln.

Use Case 2:
Anpassung des Ladeverhaltens durch Preissignale

Dieser Use Case konzentrierte sich darauf, ob und in wel-
chem Umfang Nutzer von Elektrofahrzeugen ihr Ladeverhalten 
eigenständig an Preissignale anpassen. Dabei wurde unter-
sucht, ob Preissignale vergleichbare entlastende Effekte auf 
das Stromnetz haben, wie direkte Steuerungen und welche 
Preisvariationen erforderlich sind, um entsprechende Verhal-
tensänderungen auszulösen.

Das Projekt unIT-e² ist ein groß angelegter Feldtest, das von 
der Regionalmanagement Nordhessen GmbH im Cluster Heav-E
umgesetzt wird. Ziel des Projekts ist es, die Integration von 
Elektromobilität in das Energiesystem zu verbessern und die 
Auswirkungen von Ladevorgängen privater und gewerblicher 
Elektrofahrzeuge auf das Stromnetz zu untersuchen. Gemeinsam 
mit sieben renommierten Partnern, darunter die EAM Netz GmbH, 
die RWTH Aachen, die Volkswagen AG und die Universität Kassel, 
wird ein großflächiger Feldtest in Baunatal und Umgebung durch-
geführt. Das Projekt startete im August 2021 und wird bis Januar 
2025 laufen. Im abgelaufenen Jahr 2024 wurde die Projektarbeit 
maßgeblich vorangetrieben mit über 8200 ausgewerteten Daten-
sätzen. In der verbleibenden Projektlaufzeit werden die Ergebnis-
se abschließend validiert.

Im Zentrum des Vorhabens steht ein 18-monatiger Feldtest mit 
68 Haushalten, die über eine private Lademöglichkeit verfügen. 
Ziel ist es, neue, intelligente Ladekonzepte zu entwickeln, um das 
lokale Stromnetz auch bei einer hohen Anzahl an Elektrofahrzeu-
gen effizient zu nutzen. Dabei wird insbesondere untersucht, wie 
sich das Ladeverhalten durch Steuermechanismen oder gezielte 
Preisanreize beeinflussen lässt.

Erste Erkenntnisse aus dem Feldtest

Die Auswertung der Startphase zeigte, dass unterschiedliche 
Schnittstellen und inkompatible Kommunikationsprotokolle der 
Wallboxen die Umsetzung des Projekts erschwerten. Die ur-
sprünglich geplante durchgängige Nutzung von OCPP 1.6 als 
Kommunikationsstandard war nicht realisierbar. Stattdessen 
wurde das Konzept angepasst, sodass Wallboxen über das Elli-
Backend-System eingebunden werden. Trotz der technischen 
Herausforderungen wurden wertvolle Einblicke in das Ladever-
halten der Teilnehmer gewonnen. Beispielsweise laden 40 % der 
Testgruppe ihr Elektroauto einmal pro Woche, während 37 % 
dies alle drei Tage tun. Geladen wird meist zu Hause, bevorzugt 
abends, wenn die Restreichweite des Fahrzeugs unter 100 km 
liegt.

Der Abschluss des Feldtests im Dezember 2024 wird von einer 
finalen Befragung begleitet. Anfang 2025 sollen die Ergebnisse 
und Handlungsempfehlungen veröffentlicht werden, um politische 
Entscheidungsträger zu unterstützen und mögliche Folgeprojekte 
zu initiieren.

Christian
Dobler-Eggers
Geschäftsführung MoWIN.net e. V. und 
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.interregeurope.eu/emobicity

"Mit dem Cluster Heav-E führen wir einen 
großflächigen Feldtest in Nordhessen 
durch, um Erkenntnisse über das Nutzer-
verhalten unter verschiedenen Anreizkon-
zepten zur Implementierung von netzdien-
lichem Verhalten zu gewinnen",

erklärt Kai Georg Bachmann, Geschäftsfüh-
rer des Regionalmanagements Nordhessen 
GmbH.

Das Projekt zeigt eindrucksvoll, wie durch 
regionale Zusammenarbeit innovative 
Lösungen für die Herausforderungen der 
Elektromobilität entwickelt werden können. 

Weitere Informationen zum Projekt sind 
über Christian Dobler-Eggers, Projektma-
nager Mobilität beim Regionalmanagement 
Nordhessen, oder auf der Website
https://unit-e2.de/ verfügbar.

Feldtest Cluster Heav-E:

Das folgende Systembild gibt einen Überblick zum technischen Aufbau des Hinter-
grundsystems des Feldtests inklusive der Anbindung des Systems von Elli.

Feldtestphase Steuerung

1 Keine Steuerung Laden ohne Einschränkung

2 Direkte Steuerung
Einschränkung der Ladeleistung im Bedarfsfall 
ohne Ankündigung

3
Direkte Steuerung 
mit Veto

Einschränkung der Ladeleistung kann begrenzt 
widersprochen werden

4 Variabler Preis
Preisänderungen mehrmals pro Woche 
mit wöchentlicher Guthabeneinsicht

Jul. 2023 Dez. 2023 Jul. 2024 Dez. 2024

Feldtestphase 1

Installation 
Gateway-
Infrastruktur 
& Erfassung 
erster Ladedaten

Feldtestphase 2

Untersuchung 
Ladetarife 1, 2 
& 3; Initiierung 
Einrichtung Labor 
SMGW; Untersu-
chung Flotten- & 
Energiemgmt. im 
Quartier

Feldtestphase 3

Erweiterte 
Untersuchung 
der Ladetarife;

TCO-Modell

Abschluss-
befragung
im letzten Monat 
des Feldtests
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Projektabschluss EPIX: 
Erfolgreiche Vernetzung für Smart Cities 
und innovative Technologien
Das Projekt EPIX („Ecosystem Partnership for Intercluster and Smart Cities Exchange“) wurde 
im Mai 2024 erfolgreich abgeschlossen. Seit dem Start im Februar 2022 hat das Projekt darauf 
abgezielt, europäische Cluster, KMUs und Städte besser zu vernetzen und die Entwicklung in-
novativer Lösungen für die urbane Transformation zu fördern. Die Regionalmanagement Nord-
hessen GmbH war als aktiver Partner Teil des internationalen Konsortiums, das die Stärkung 
von Kompetenzen in den Bereichen intelligente Mobilität, intelligente Daten, IoT-Geräte und 
nachhaltige Infrastruktur vorangetrieben hat.

Projektidee und Ziele

EPIX setzte sich zum Ziel, 5 europäische Clusterorganisationen 
und ihre Mitglieder auf die Herausforderungen und Chancen der 
„Smart City“-Entwicklung vorzubereiten. Dabei wurden folgende 
Schwerpunkte verfolgt:

� Verbesserung der Kompetenzen von Clustermanagern, 
   um nachhaltige städtische Lösungen zu fördern.

� Förderung von Kooperationen entlang der Wertschöpfungs-
   kette, um Synergien zwischen KMUs, Städten und Clustern zu 
   schaffen.

� Entwicklung langfristiger Strategien für Cluster, um den 
   Austausch von Daten und die Beteiligung an internationalen 
   Ausschreibungen zu erleichtern.

� Organisation von 80 qualitativ hochwertigen Kurzzeitaus-
   tauschen im Rahmen der COSME ClusterXchange-Initiative, 
   um Wissenstransfer und Vernetzung zu fördern.

Lerneffekte aus dem Projekt

Das EPIX-Projekt war für die Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH und MoWiN.net e.V. ein großer Erfolg. Die Teilnahme hat 
zu Verbesserungen im Clustermanagement geführt:

� Optimierung interner Prozesse: Die Erkenntnisse aus dem 
   Projekt haben die organisatorische Effizienz gestärkt, 
   insbesondere bei der Planung und Durchführung von inter-
   nationalen Kooperationen.

� Neue Kontakte: Die Vernetzung mit innovativen Akteuren aus 
   ganz Europa hat neue Impulse für Projekte in den Bereichen 
   Smart Cities und nachhaltige Mobilität gebracht.

� Rezertifizierung des Silberlabels: Die im Projekt angewandten 
   Best Practices sind maßgeblich in den Rezertifizierungsprozess 
   zur Erlangung des Silberlabels der European Cluster Excellence 
   Initiative eingeflossen.

Christian
Dobler-Eggers
Geschäftsführung MoWIN.net e. V. und 
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

Projektmittelgeber:

Co-funded by the COSME programme

of the European Union

Links zum EPIX Projekt:

EPIX project

https://epixproject.eu/

COSME Programme for competitiveness of Enterprises and SMEs

https://single-market-economy.ec.europa.eu/smes/cosme_en

ClusterXchange – European cluster collaboration platform

https://clustercollaboration.eu/clusterxchange

EPIX profile on the ECCP platform

https://clustercollaboration.eu/eu-cluster-partnerships/escp-4x

Liste des EPIX Konsortiums

RETE DI IMPRESE LUCE IN VENETO 
(Italy) 

Italian lighting cluster of Veneto 
Region – COORDINATOR

ELCA (Italy) – European Lighting Cluster

Alliance – Smart lighting

HABIC BASQUE HABITAT, WOOD, 
OFFICE & HOSPITALITY CLUSTER 
(Spain)
Smart infrastructure Sustainable 
Infrastructure Cluster (Poland)

MoWiN.net e.V., Cluster Mobilität
Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH

Abschluss und Ausblick
Mit dem Projektabschluss hat EPIX eine starke Grundlage für 
zukünftige Kooperationen geschaffen. Die im Projekt ent-
wickelten Strategien und Netzwerke werden auch weiterhin 
dazu beitragen, Nordhessen als Vorreiterregion für smarte 
und nachhaltige urbane Räume zu positionieren.

Ein besonderer Dank gilt allen Partnern, die dieses Projekt 
unterstützt und zum Erfolg geführt haben, sowie der EU, die 
das Projekt im Rahmen des COSME Exzellenzprogramms 
kofinanziert hat.

Europäische Clusterkonferenz 2024 in Brüssel

Ein Höhepunkt des Projekts war die Teilnahme an der Europä-
ischen Clusterkonferenz 2024 in Brüssel. Diese renommierte 
Veranstaltung brachte führende Clusterorganisationen, politische 
Entscheidungsträger und Unternehmen aus ganz Europa zusam-
men. Das EPIX-Konsortium nutzte die Konferenz, um die Ergeb-
nisse des Projekts zu präsentieren und über zukünftige Koopera-
tionen zu sprechen.

Besonderes Augenmerk lag auf der ClusterXchange-Initiative, die 
als Paradebeispiel für erfolgreiche grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit hervorgehoben wurde. Der Austausch ermöglichte es, 
neue Partnerschaften zu knüpfen, bewährte Praktiken zu teilen 
und innovative Projekte zu initiieren. Die Konferenz bot zudem 
eine Plattform, um Nordhessen als Standort für Smart City-
Lösungen und nachhaltige Mobilität ins Gespräch zu bringen.

Ein inspirierender Austausch während der Konferenz war die 
Diskussion über die Umsetzung von nachhaltigen Technologien 
in Städten. Die Veranstaltung hat deutlich gemacht, dass die 
Kombination aus Datennutzung, Vernetzung und innovativen 
Ansätzen entscheidend ist, um Städte klimaneutral und lebens-
wert zu gestalten.
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Tag der Schienenlogistik 
Am 10.10.2024 hatten wir beim ersten Tag der Schienenlogistik die Gelegenheit, spannende 
Einblicke in die Arbeit der Scherm Gruppe zu gewinnen und den beeindruckenden Railport zu 
besichtigen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Swen Oesterheld und Bernd Pfeifferling für 
die interessante Führung und ihre Gastfreundschaft, die in einem liebevoll gestalteten Catering 
ihren Höhepunkt fand.

Sie haben uns die Potenziale der nord-
hessischen Schienenlogistik eindrucksvoll 
nähergebracht. Besonders bemerkenswert 
ist, wie Scherm eine Plattform für alle inter-
essierten nordhessischen Logistiker bietet, 
die den Umschlag von Schiene auf Straße 
ermöglicht – und das ohne bestehende Ge-
schäftsbeziehungen zu beeinträchtigen!

Ein faszinierender Aspekt: Die Wärmestrah-
lung der transportierten Lebensmittel sorgt 
dafür, dass die Lagerhallen bis Januar nicht 
beheizt werden müssen – ein Paradebei-
spiel für Ressourcenschonung im Logistik-
alltag.

Landrat Winfried Becker hob in seinem 
Grußwort die Bedeutung des Schwalm-
Eder-Kreises als Wirtschaftsstandort her-
vor. Gemeinsam mit Kai Georg Bachmann, 
Geschäftsführer des Regionalmanagement 
Nordhessen GmbH, rief er die Teilnehmen-
den dazu auf, die Transformation des Wirt-
schaftssystems aktiv und gemeinschaftlich 
zu gestalten.

Die Veranstaltung verdeutlichte, dass 
nachhaltige Schienenlogistik ein zentraler 
Baustein zur Reduzierung von CO₂-Emissi-
onen ist. Der Ansatz, lange Transportstre-
cken über die Schiene abzuwickeln und die 
letzte Meile mit (e)LKWs zu gestalten, zeigt 

bereits heute eine funktionierende Lösung, 
um CO₂-Emissionen einzusparen. Trotz
 Herausforderungen wie längeren Liefer-
zeiten zeigt die Scherm Gruppe, dass diese 
mit guter Planung bewältigt werden können.

Der Tag der Schienenlogistik wurde 
gemeinsam vom Regionalmanagement 
Nordhessen, der Wirtschaftsförderung 
Schwalm-Eder-Kreis, MoWiN.net e.V. und 
dem Projekt Future Mobility Shift organi-
siert. Gemeinsam gestalten wir die Zukunft 
der Mobilität und treiben die Schienen-
logistik in Nordhessen weiter voran!

Regionalmanagement initiiert 
Arbeitskreis zur Förderung der 
Schienenlogistik in Nordhessen

Das Regionalmanagement Nordhessen 
setzt sich aktiv für die Weiterentwicklung 
der Schienenlogistik in der Region ein und 
gründet einen Arbeitskreis zur Förderung 
der Schienenlogistik. Ziel ist es, die regi-
onale Vernetzung zu stärken, innovative 
Lösungen zu entwickeln und nachhaltige 
Transportkonzepte weiter voranzutreiben.

Neben dem jährlichen Tag der Schienen-
logistik, der sich als öffentliches Forum für 

den Austausch etablieren soll, wird der 
Arbeitskreis regelmäßig zusammenkom-
men, um die Zusammenarbeit der Akteure 
in Nordhessen zu intensivieren und konkre-
te Maßnahmen zu erarbeiten.

Die Bedeutung nachhaltiger 
Schienenlogistik für Nordhessen

Die Schienenlogistik ist ein entscheiden-
der Faktor für die CO₂-Reduktion und 
die Zukunftsfähigkeit des Güterverkehrs. 
Nordhessen verfügt über eine hervorra-
gende Infrastruktur, darunter das Güterver-
kehrszentrum (GVZ) Kassel, gut ausgebau-
te Schienenanbindungen und engagierte 
Unternehmen wie die Scherm Gruppe.

Um die Potenziale der Schienenlogistik ge-
zielt auszubauen, bedarf es einer stärkeren 
Vernetzung zwischen Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik sowie einer erhöhten 
Sichtbarkeit der Region als Logistikstand-
ort. Der Arbeitskreis wird als Plattform die-
nen, um diese Themen in die Öffentlichkeit 
zu tragen und strategische Maßnahmen zu 
entwickeln.

Justin Köhler
Projektassistenz Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

koehler@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de 

Ziele des Arbeitskreises

1. Stärkung der regionalen Vernetzung

� Einrichtung eines regelmäßigen Arbeitskreises mit Unternehmen, Logistik-
 dienstleistern, politischen Akteuren und Wissenschaft zur Förderung des 
 Wissenstransfers und gemeinsamer Projekte.

• Enge Zusammenarbeit mit dem GVZ Kassel, der Scherm Gruppe und weiteren 
 Logistikunternehmen, um die Schienenlogistik als nachhaltige Alternative zum 
 Straßengüterverkehr zu etablieren.

2. Reduzierung von CO₂-Emissionen durch eine verstärkte Nutzung der Schiene

� Entwicklung von Best Practices zur Verlagerung von Transporten auf die 
 Schiene und Optimierung der ersten und letzten Meile durch den Einsatz 
 alternativer Antriebe wie (e)LKWs.

� Förderung von multimodalen Transportlösungen und digitalen Anwendungen,
um Umschlagsprozesse zwischen Schiene und Straße effizienter zu gestalten.

3. Erhöhung der Sichtbarkeit der Region als nachhaltiger Logistikstandort

• Gezielte Kommunikation der regionalen Logistikangebote auf nationaler und 
 europäischer Ebene, um Unternehmen und Investoren auf die Vorteile des 
 Standorts Nordhessen aufmerksam zu machen.

� Teilnahme an Fachveranstaltungen und Logistiknetzwerken, um die Stärken 
 der nordhessischen Schienenlogistik zu präsentieren.

4. Förderung von Innovationen in der Logistik

� Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen, Start-ups und Technologie-
 anbietern, um neue Konzepte für eine effizientere und nachhaltigere Schienen-
 logistik zu entwickeln.

� Identifikation und Nutzung von Förderprogrammen auf EU-, Bundes- und Landes-
 ebene, um finanzielle Unterstützung für innovative Logistikprojekte zu sichern.

Mit der Einrichtung des Arbeitskreises 
wird eine dauerhafte Plattform für den 
Austausch und die Weiterentwicklung der 
Schienenlogistik geschaffen. Durch die 
enge Zusammenarbeit aller Beteiligten 
soll die Wettbewerbsfähigkeit der Region 
gestärkt und ein nachhaltiger Beitrag zur 
CO₂-Reduktion geleistet werden.
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Swen Oesterheld
Geschäftsführer

SLF Scherm Logistik 
und Facilitymanagement GmbH

swen.oesterheld@scherm.com

www.scherm.com

SLF Scherm Logistik und Facilitymanagement GmbH 
Die SLF Scherm Logistik und Facilitymanagement GmbH betreibt in Borken (Hessen) auf 
60.000 m² Nachschubläger für die Logistikschwerpunkte Lebensmittel, Medical-Produkte 
und Stahlteile für die Produktionsversorgung. Seit über 30 Jahren ist die Scherm Gruppe am 
Standort Borken bereits tätig.

Ein Alleinstellungsmerkmal bildet der in 
2022 fertiggestellte Railport Nordhessen, 
ein 8.000 m² großer Umschlagplatz für 
Güter von der Straße auf die Schiene. In 
Zeiten fehlender LKW-Fahrer (laut Studie 
der IRU International Road Union aus 2023) 
fehlen aktuell in der EU 233.000 Fahrer, 
bis 2028 können es bis zu 745.000 Fahrer 
werden, bietet die Scherm Gruppe allen 
Unternehmen in der Region die Möglichkeit, 
ohne eigenen Bahnanschluss die CO2-redu-
zierten Transporte nutzen zu können. Der 
kombinierte Verkehr, ein Zusammenschluss 
mehrerer Verkehrsträger (LKW und Bahn), 
bietet hierfür die besten Voraussetzungen. 
„Güter gehören auf die Schiene“ ist bei uns 
kein Slogan, sondern täglicher Ansporn. 
Wir gehen aber noch einen Schritt weiter: 

neben allen gängigen Größen von Übersee-
containern, die mittels Reachstaker umgela-
den werden, können weitere 16 Waggon/
Tag innerhalb der Halle, bei besten Bedin-
gungen, entladen werden. Ob Lebensmittel, 
alle Arten von Non Food Artikeln, Stahl oder 
Holz, bei uns kann (fast) alles umgeladen 
werden. Darüber hinaus kann Ware in der 
Halle in Block- oder Regallagerung oder auf 
der betonierten Freifläche gelagert werden, 
um bei Lieferengpässen einen Versor-
gungspuffer zu haben.

Durch die Nutzung der Bahn, mit der Waren 
über weite Entfernungen nach Borken 
transportiert werden, findet außerdem eine 
Entlastung der überfüllten Autobahnen 
statt.  Die Zustellung der „letzten Meile“ 
kann durch uns oder das beauftragende 

Unternehmen selbst erfolgen, natürlich auch 
in die Gegenrichtung, als Warenversender. 

Allein durch den Warentransport per Bahn 
von Italien zu uns nach Borken, im Auftrag 
eines namhaften Lebensmittelherstellers 
mit einem Werk in Fritzlar, wurden in 2024 
ca. 550.000 LKW-Kilometer eingespart, fast 
14 Erdumrundungen entlang des Äquators. 
Dies entspricht ca. 450 t CO2. 

Mit den beiden vorhandenen PV-Anlagen 
und einer Leistung von 1,1 MW, die unsere 
FFZ speisen, runden wir damit die klimaf-
reundliche Logistik ab.
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Thorsten Tietz
Regionaler Kundendienstleiter 

Jungheinrich Vertrieb
Deutschland AG & Co. KG

thorsten.tietz@jungheinrich.de 

www.jungheinrich.de/kassel

Die pfenning-Gruppe automatisiert mit Jungheinrich – 
Zukunftsfähiger Logistikstandort in Nordosthessen
Seit gut einem Jahr ist sie in Betrieb, die Automatikanlage im neu errichteten Logistikzentrum der 
pfenning-Gruppe. In Zusammenarbeit mit Jungheinrich wurde am Standort Ludwigsau/Mecklar 
ein hochmodernes Palettenregallager mit automatisierten Schmalgangstaplern, Steuerungs-
technik und digitalem Warehouse Management umgesetzt. Der sogenannte multicube ist ein von 
pfenning logistics entwickeltes Konzept, das bereits an vielfältigen Standorten Anwendung findet 
und stetig weiter perfektioniert wird. Dazu zählt auch die Erweiterung um Automatisierungs-
komponenten, welche die Flexibilität im Multiuserlager erhöhen und die Anpassung an individu-
elle Kundenanforderungen erleichtern. Mit dem multicube osthessen stellt der Full-Service-
Dienstleister für Supply-Chain-Lösungen die Weichen für eine automatisierte Zukunft.

Automatiklager als Herzstück 
der neuen Anlage
„Als langjähriger Kunde von Jungheinrich 
sind wir eine hohe Qualität gewohnt, was 
unsere bisher eingesetzten Fahrzeuge 
im manuellen Bereich betrifft. Unsere 15 
automatisierten Stapler vom Typ EKX 516a 
haben diese Erwartungen ebenso erfüllt“, 
so Torsten Radszuweit, Leiter Zentralein-
kauf und Immobilen bei pfenning logistics. 
Wo auf einer Fläche von rund 75.000 Qua-
dratmetern Waren eingelagert, sortiert und 
kommissioniert werden, profitiert das Team 
in Ludwigsau von einem System mit maxi-
maler Verfügbarkeit, leichter Bedienbarkeit 
und hoher Datentransparenz. Von den 
Mitarbeitenden vor Ort wird die Automatik-
anlage, die außerdem für stabile Prozesse 
und reduzierte Beschädigungen im Lager 
sorgt, sehr gut angenommen. 

Initialzündung für weitere 
Automatisierungsprojekte
Seit Inbetriebnahme sind die Erfahrungen 
mit der fortschrittlichen Automatiklösung 
im multicube osthessen durchweg posi-
tiv und inspirieren zur Planung weiterer 
Maßnahmen im Bereich Automatisierung 
und Digitalisierung. Torsten Radszuweit 
beschreibt die Implementierung der auto-
matisierten Fahrzeuge im Schmalgang als 
ersten, wichtigen Schritt auf einer notwen-
digen Reise, die pfenning logistics gemein-
sam mit Jungheinrich als starken Partner im 
Bereich Automatisierung antreten möchte. 
Das Projekt multicube osthessen sieht er 
als großen Erfolg. „Die teilweise heraus-
fordernde Umsetzung lieferte wertvolle 
Erfahrungswerte für zukünftige Projekte 
und hat unser Vertrauen in Jungheinrich 
weiter gestärkt.“

Mit Automatisierung

zu mehr Performance

im Hochregallager –

mit unserem EKXa.

Jungheinrich 

Vertrieb Deutschland AG & Co. KG 

Vertriebszentrum Südwest

Stubenwald-Allee 1

64625 Bensheim

www.jungheinrich.de/bensheim

Ihr starker Partner in der Region!
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S A V E  T H E  D A T E

2025
Nahverkehrs-
     Tage

BUS UND BAHN NUTZEN – 
FÜR DEINE GESUNDHEIT 
UND UNSERE ZUKUNFT

18. I 19. SEPT 2025

VERANSTALTER:

MEDIENPARTNER:

VERANSTALTUNGSORT: 
SÜDFLÜGEL – 
KULTURBAHNHOF KASSEL

N NUTZEN – 
UNDHEIT 
UKUNFT

EPT 2025

ORT: 

 KASSEL ABENDVERANSTALTUNG 

AM 18. SEPTEMBER 

MIT MAX MOOR & GÄSTEN+

Hauke Schuler
Standortverantwortlicher

Daimler Truck AG  
Mercedes-Benz Werk Kassel

www.daimlertruck.com

Elektro-Mobilität für den Fernverkehr
Mercedes-Benz Werk Kassel produziert E-Achse für den eActros 600

Wörth am Rhein / Kassel – Am 22. No-
vember 2024 fiel der Startsschuss zur 
Serienproduktion des elektrischen Fernver-
kehrs-Lkw eActros 600. Die hohe Batte-
riekapazität von über 600 Kilowattstunden 
– daher die Typbezeichnung 600 – sowie 
eine neue, besonders effiziente elektrische 
Antriebsachse aus eigener Entwicklung, 
ermöglichen eine Reichweite des E-Lkw von 
500 Kilometern ohne Zwischenladen. 

Das Mercedes-Benz Werk Kassel montiert 
die komplett neu entwickelte, elektrisch an-
getriebene Hinterachse – intern Re440 EVO 
genannt - für den eActros 600, bestehend 
aus Achsbrücke, Elektro-Motoren sowie 
Getriebe- und Hochvolt-Komponenten. 
Dabei besteht eine enge Zusammenarbeit 
mit dem Mercedes-Benz Werk Gaggenau, 
in dem die getrieberelevanten Komponen-
ten und das Gehäuse für die elektrische 
Antriebseinheit gefertigt werden.

Für den Serienanlauf der Re440 EVO wurde 
im Mercedes-Benz Werk Kassel, neben 
einer neuen, flexiblen Montagelinie auch ein 
sogenanntes „End-of-Line“-Testfeld für die 
elektrische und mechanische Prüfung jeder 
einzelnen Achse aufgebaut.

Der ganzheitliche Montageprozess verläuft 
im Werk Kassel in verschiedenen aufein-
ander abgestimmten Phasen. Basis für die 
neue E-Achse bildet die Achsbrücke, die 
im ersten Schritt für das Tragen, Rollen und 
Bremsen vorbereitet wird – d.h. hier werden 
Radnaben, Antriebswellen und Bremsen-
umfänge montiert. Die Achsbrücke für die 
E-Achse entspricht der konventionellen 

Baureihe, so dass sie problemlos an das 
vorhandene Fahrzeugchassis angepasst 
werden kann.

Parallel dazu erfolgt die Vormontage der 
getrieberelevanten Komponenten, welche 
überwiegend aus dem Mercedes-Benz 
Werk Gaggenau angeliefert werden. Dar-
unter sind, neben den 4-Gang Getriebetei-
len, auch die beiden Seitendeckel für die 
elektrische Antriebseinheit, den sogenann-
ten eCarrier, welcher im nächsten Schritt 
montiert wird. 

Im Montagebereich der elektrischen 
Antriebseinheit werden die vormontierten 
Getriebeteile, die beiden Elektromotoren 
sowie weitere Komponenten in das Achs-
trägergehäuse, das aus Gaggenau stammt, 
montiert. In der Endmontage findet die 
sogenannte Hochzeit zwischen der zuvor 
entstandenen elektrischen Antriebseinheit 
und der Achsbrücke statt. Weiterhin werden 
diverse Sensoren, Öl- und Kühlleitungen 
sowie Niedervolt-Leitungssätze stromfrei 
montiert.

Bevor die E-Achse das Mercedes-Benz 

Werk Kassel verlässt, wird sie in der letzten 
Phase einer detaillierten Funktionsprüfung 
der mechanischen und elektrischen Kom-
ponenten, der sogenannten „End-of-Line 
Prüfung“ (EOL-Prüfung), unterzogen. Hier 
erfolgen die Hochvolt-Kabelmontage, die 
Dichtheitsprüfung und die Hochvolt-Tests. 
Abschließend durchläuft die E-Achse eine 

Simulation verschiedener Fahrsituationen 
inklusive Last-, Topografie- und Gangwahl-
profilen. Nach dem Durchlauf der EOL-Prü-
fung wird die E-Achse für den Transport in 
das Mercedes-Benz Werk Wörth vorberei-
tet.

Hauke Schuler, Standortverantwortlicher 

Mercedes-Benz Werk Kassel: 

„Wir sind stolz darauf, mit der neuen Re440 
EVO, auch eine E-Achse für den Langstre-
ckenverkehr im Produktportfolio zu haben. 
Sie trägt mit ihrem einzigartigen und effizi-
enten Design, das den elektrischen Antrieb 
in das bestehende Achskonzept integriert, 
zur großen Reichweite und der damit 
verbunden CO2-Reduktion des eActros 600 
bei. 

Dies ist ein weiterer wichtiger Meilenstein 
für das Mercedes-Benz Werk Kassel in der 
Transformation zum CO2-neutralen elektrifi-
zierten Güterverkehr.“

Das Mercedes-Benz Werk Kassel ist das globale Kompetenzzentrum für konven-
tionelle Nutzfahrzeug-Achsen sowie elektrische Antriebssysteme von Daimler 
Truck. Mit seinen rund 3.000 Mitarbeitern ist es eines der größten Nutzfahrzeug-
Achsenwerke Europas und der größte industrielle Arbeitgeber der Stadt Kassel. 
In zukunftsweisenden Produktionsverfahren fertigen die Mitarbeiter unter anderem 
Achsen für Lkw, Transporter und Pkw sowie Gelenkwellen, Radsätze und 
Hinterachsgetriebe.

Mercedes-Benz eActros 600

End-of-Line-Testfeld elektr. 
Lkw-Hinterachse

Elektrische Lkw-Hinterachse 
für eActros 600
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Künstliche Intelligenz? 
Erfolgreich mit Vision und Strategie
Vor über zwei Jahren hat ChatGPT Künstliche Intelligenz mehr denn je in unseren Alltag und 
unser Bewusstsein gebracht. 2024 war der Einsatz von ChatGPT und Co. für viele bereits 
Gewohnheit und KI das Technologiethema Nummer 1 in den Unternehmen. 

Natürlich spüren wir bei eoda als IT-An-
bieter für die Themen Data Science und KI 
diese Entwicklung unmittelbar. Zum einen 
in der immer wieder vorherrschenden 
Annahme, dass die Gleichung gilt „Künst-
liche Intelligenz = ChatGPT“ und eben 
jene Lösungen wie ChatGPT mit all ihren 
Möglichkeiten schon Vertreter einer starken 
KI seien, die im Grunde jedes Problem lösen 
kann.

Große Sprachmodelle und Lösungen wie 
ChatGPT sind dabei aber vor allem eines: 
Ein weiteres sehr wertvolles Werkzeug im 
Data-Science-Methodenkoffer. 

Wenn im öffentlichen Diskurs von 
Künstlicher Intelligenz gesprochen wird, 
schwang in 2024 sehr oft mindestens 
unterbewusst das Bild eines intelligen-
ten Systems mit, welches eigenständig 
jede intellektuelle Aufgabe erkennen, 
definieren und mit kreativen Ansätzen 
lösen kann. Das Bild einer General AI, 
einer Künstlichen allgemeinen Intelligenz. 
ChatGPT und Co. haben dieses KI-Bild 
weiter verstärkt. Fälschlicherweise – trotz 
ihrer zum Teil beeindruckenden „Fähigkei-

ten“. Denn Generative AI ist nicht gleich-
zusetzen mit General AI und das be-
schriebene KI-Bild bleibt weiterhin (noch) 
ein Forschungsziel für die nächsten Jahre.

KI verändert unsere 
Lebens- und Arbeitsweise

Dennoch: Die Möglichkeiten, die uns 
KI-basierte Lösungen heute schon bieten, 
verändern unsere Lebens- und Arbeits-
weise und haben ein enormes Potenzial 
für Unternehmen effizienter, schneller, 
besser zu werden. Insbesondere in einer 
immer komplexeren Welt und mit einem 
zunehmenden Fachkräftemangel. KI ist 
ein Baustein zur Lösung vieler unserer 
Probleme. 

Dessen sind sich auch immer mehr Un-
ternehmen bewusst – weit abseits der in-
novativen Tech-Companies, die KI bereits 
in ihrer DNA tragen. KI ist nicht nur das 
Werkzeug von Google, SAP und Co, son-
dern bietet auch unserem nordhessischen 
Mittelstand so viele Lösungsansätze. 

„Haben wir den 
Anschluss verpasst?“

Die enorme Dynamik in diesem Markt 
schafft aber auch eine Unsicherheit. Ich 
bin im letzten Jahr auf Kundenseite oft 
auf die Sorge getroffen, den Anschluss zu 
verpassen oder ihn gar bereits verpasst zu 
haben. Für manche ist diese Sorge gar der 
Hauptgrund gewesen, um den Kontakt mit 
uns aufzunehmen.

Dennoch empfehle ich, sich von diesem 
gedanklichen Ballast zu befreien. Natürlich 
wird man auf Konferenzen und Netzwerk-
veranstaltungen mit den KI-Erfolgsge-
schichten anderer Unternehmen konfron-
tiert. Das sollte aber viel mehr Inspiration 
als Grund zur Sorge sein. Vielerorts sind 
es einzelne vielversprechende Initiativen 
und noch nicht der unternehmensweite 
KI-Durchbruch. Außerdem ist das Thema KI 
so attraktiv geworden, dass es sich auch 
als Erfolgsgeschichte im Marketing eignet. 
Diskrepanzen zwischen Außendarstellung 
und Wirklichkeit nicht ausgeschlossen.

Oliver Bracht
CEO & Mitgründer

eoda GmbH

sales@eoda.de

www.eoda.de

Mit Überzeugung und 
Strategie zur eigenen 
KI-Erfolgsgeschichte

Dennoch erschüttert die KI-Disruption 
natürlich die derzeit ohnehin angekratz-
te Position der Stärke der deutschen 
Wirtschaft. Von der Gestaltung interner 
Prozesse bis zu digitalen Serviceangeboten 
braucht es andere oder neue Antworten auf 
viele Fragen und dennoch ist es wichtig, die 
eigene Überzeugung nicht zu verlieren. Die 
Überzeugung, dass auch dieser giganti-
sche Veränderungsprozess machbar ist, 
wenn man ihn strategisch und zielgerichtet 
angeht. Mehr noch: Dass er großartige 
Chancen bietet.

Sicher gibt es auch in Ihrem Unterneh-
men viele Aktivitäten und immer häufiger 
auch KI-Kompetenzen. Ohne den richtigen 
Überbau bleiben sie aber oft im Verborge-
nen und ohne nachhaltigen Erfolg. Deswe-
gen gilt es im ersten Schritt, den eigenen 
KI-Reifegrad („Was haben wir bereits?“) 
zu verstehen und darauf aufbauend das 
strategische Gerüst zu bauen – von der 
Vision über die Rahmenbedingungen bis 
hin zur Besetzung wichtiger Rollen. Eine 
erstrebenswerte Vision und eine dedizier-
te KI-Strategie helfen dabei, Klarheit und 
Orientierung zu geben – vom Management 
bis zu den Fachabteilungen. Damit in 
diesem Prozess auch die bereits erwähnte 
Überzeugung weiter wächst, braucht es 
spürbare Erfolgserlebnisse. Überlegen Sie 
sich also gut, was die Anwendungsfälle für 
Ihre KI-Erfolgsgeschichten sein sollen. Jede 
erfolgreich in den Arbeitsalltag überführte 
KI-Lösung wird das Vertrauen stärken auf 
dem richtigen Weg zu sein.

eoda: 15 Jahre Erfahrung, 
60 Mitarbeitende, ein Ziel: Aus 

Daten Mehrwerte zu generieren

Auf diesem Weg begleiten wir von eoda 
aus Kassel heraus mit unseren 60 Mitar-
beitenden seit 15 Jahren Unternehmen 
– branchenübergreifend vom Weltkonzern 
bis zum KMU. Von der Automatisierung 
der Rechnungsprüfung bei B. Braun über 
Predictive Maintenance bei TRUMPF bis zur 
automatisierten Maschinensteuerung beim 
Hidden Champion Erlenbach: Wir schreiben 
gemeinsam mit unseren Kundinnen und 
Kunden digitale Erfolgsgeschichten und 
schaffen damit messbare Mehrwerte und 
spürbare Überzeugung – von der ersten 
Idee bis zum Produktiveinsatz. 

Mich freut es dabei besonders, dass wir 
gerade in 2024 auch in der Region viele 
Gespräche geführt und Initiativen gestartet 
haben, die mir das Gefühl geben: Nordhes-
sen hat Lust auf KI – von der Mobilitätswirt-
schaft bis zur öffentlichen Verwaltung. 

Die KI als 
persönlicher Assistent: 

Guinan

Neben den vielen inspirierenden Projekten 
war einer unserer Meilensteine in 2024 die 
intensive Auseinandersetzung mit der Fra-
ge: „Wie können Unternehmen das enorme 
Potenzial großer Sprachmodelle (LLMs) in 
einem sicheren Rahmen nutzen?“.

Unsere Antwort: Die Entwicklung von Guinan.

Guinan stellt eine Art Guide oder virtuel-
les Teammitglied dar, das jederzeit genau 
weiß, wo sich etwas befindet – sei es in 
Dokumenten, Unternehmensdaten oder im 
Intranet. Guinan hilft als KI-Assistent dabei, 
mit den eigenen Daten zu interagieren.

Guinan nutzt Sprachmodelle, um das 
Anliegen der User zu „verstehen“ und 
durchsucht die angebundenen Daten, um 
verständliche Antworten zu geben. Mit 
diesem Ansatz (genannt Retrieval-Aug-
mented Generation, RAG) mindert Guinan 
zudem das Risiko des „Halluzinierens“, 
also das Antworten generiert werden, die 
zwar überzeugend klingen, aber nicht auf 
Fakten basieren. Dabei kommt Guinan ohne 
aufwändiges Modell-Training aus und kann 
direkt Ergebnisse liefern. Dadurch lassen 
sich nicht nur Fragen beantworten, sondern 
auch Prozesse wie die Erstellung von 
Sales-Angeboten oder Gutachten automa-
tisieren.

Lassen Sie uns in 2025 Künstliche Intel-
ligenz mehr denn je als große Chance 
begreifen und die Zukunft aktiv gestalten 
– mit Vision, Strategie und den richtigen 
Lösungen. Wir sind dafür sehr gerne Ihr 
Partner aus der Region.
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Fährsde Midde?
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 22 Uhr22 Uhr

App laden, 

Fahrt buchen & 

mitfahren!

www.kvg-schaddel.de

Ein Service von

Ute Orgir
Leiterin der 
Unternehmenskommunikation

Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG

ute.orgir@kvvks.de

www.kvg.de

Flexibler Bedarfsverkehr liegt im Trend  –
Schaddel-Angebot ist beliebt
Seit gut zwei Jahren bietet die KVG ein On-Demand-Angebot an, welches das reguläre Bus- 
und Bahn-Fahrplanangebot ergänzt: das Schaddel. Nun zieht das Unternehmen eine positive 
Bilanz: Seit der ersten Fahrt am 6. September 2022 steigen immer mehr Fahrgäste ein. 
Zuletzt nutzen rund 7.000 einen der vollelektrischen Kleinbusse.

Und die Beliebtheit steigt weiter. In den 
frühen Morgenstunden buchen vor allem 
Berufstätige Fahrten zwischen Wohnung 
und Arbeitsstätte, nachts bestellen sich 
meist jüngere Menschen ein Schaddel zum 
Besuch von Veranstaltungen und Feiern 
oder für Fahrten zu Freunden und Familie. 

Nachjustieren 
des Angebots ab 2025

Insgesamt 13 vollelektrische Mercedes 
eVitos, davon zwei barrierefrei, fahren 
aktuell an sieben Tagen die Woche mit 100 
Prozent Naturstrom der Städtischen Werke 
durch die Stadt. Die KVG ist Eigentümerin 
der Fahrzeuge, die sie in ihrem Betriebshof 
Sandershäuser Straße wartet. Das Fahr-
personal ist bei der VIA angestellt.

Flexibel, komfortabel und sicher: Diese 
Vorzüge bescheinigten die Fahrgäste dem 
On-Demand-Angebot der KVG. In Nutzer-

befragungen äußerten sie aber auch den 
Wunsch, im Stadtgebiet Kassel nicht erst 
ab Mitternacht, sondern bereits früher 
unterwegs sein zu können. Deshalb kon-
zentriert sich ab dem 1. Januar 2025 das 
Schaddel-Angebot stärker auf das Stadt-
gebiet Kassel und startet täglich bereits 
ab 22 Uhr. Montags bis freitags fährt das 
Schaddel bis 5 Uhr, samstags bis 5.30 Uhr 
sowie an Sonn- und Feiertagen bis 6 Uhr. 
Davon profitieren vor allem Besucher von 
Kultur- und Freizeitveranstaltungen, aber 
auch Berufstätige in Schichtarbeit.

Ridepooling im 
On-Demand-Verkehr

Das Schaddel-Angebot ist ein sogenann-
ter On-Demand-Verkehr, auch flexibler 
Bedarfsverkehr bezeichnet, der entweder 
in den ÖPNV integriert oder kommerziell 
angeboten wird. Bei dieser Art von 

Neben dem Schaddel in der Stadt Kassel gibt es in Hessen On-Demand-Verkehre 
des RMV (Rhein-Main-Verbund). In seinem Verkehrsgebiet fahren zehn 
On-Demand-Verkehre. Dazu zählen zum Beispiel LahnStar (Limburg), Colibri 
(Hofheim), Emil (Idstein) und SiGGi (Kelsterbach) oder der HeinerLiner in Darmstadt.

Verkehrsangebot geht es insbesondere da-
rum, Angebotslücken dort zu schließen, wo 
wenige oder keine Busse, Straßenbahnen 
und RegioTrams fahren. On-Demand-Ver-
kehre werden per Web- und/oder Telefon-
buchung oder - wie im Fall des Schaddels - 
per App-Buchung bestellt. Die bestellten 
Fahrtwünsche werden im sogenannten 
Ridepooling gebündelt. 

Hinter dem Begriff des Ridepooling verbirgt 
sich die Umsetzung eines neuen digitalen 
Mobilitätskonzeptes. Denn der Ridepooling-
Service setzt echtzeitbasierte Kommunika-
tionstechnologie ein und unterscheidet sich 
so von herkömmlichen Verkehrssystemen. 
Das heißt, die Fahrwünsche werden sofort 
übermittelt, gebündelt und innerhalb von 
Sekunden werden die optimalen Routen für 
alle Mitfahrenden zusammengestellt - im 
Unterschied zu den fixen Abfahrtszeiten 
und Routen des Öffentlichen Nahverkehrs. 
Im Ergebnis bietet das Ridepooling Dank 
smarter Algorithmen mehr Flexibilität und 
Individualität für die Fahrgäste. 

Übersetzt für das Schaddel bedeutet dies, 
dass die Fahrtwünsche der einzelnen 
Fahrgäste in Echtzeit digital verarbeitet und 
kombiniert werden. Während der Fahrt in 
den 7-sitzigen Kleinbussen können weitere 
Fahrgäste mit ähnlichen Zielen zusteigen 
und so die Fahrzeuge optimal ausgelastet 
werden. Zuständig für die Schaddel-Bu-
chungs- und Bezahl-App sowie für das 
Schaddel-Fahrpersonal ist weiterhin die Via 
Betriebsgesellschaft mbH (VIA) im Auftrag 
der KVG.






















